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Verfahren: Radiofrequenz, fokus-
sierten Ultraschall und Radiodia-
thermie.“ Die Radiofrequenz führt 
durch Hitze zu einer Kollagen-
schrumpfung und Bildung neuer 
elastischer Fasern. Der fokussierte 
Ultraschall unterstützt diesen Ef-
fekt und zerstört die Fettzellen. Die 
Radiodiathermie stimuliert die 
Muskelzellen elektrisch, regt den 
Lymphfluss an und strafft das Ge-
webe. Das aufwändige Verfahren 
erfordert 8-14 Sitzungen in monat-
lichen Abständen. Die Kosten lie-
gen bei 350-390 Euro pro Sitzung. 
Da sich leider der Alterungsprozess 
und das immer schwächer wer-
dende Bindegewebe nicht aufhal-
ten lassen, müssen die Sitzungen 
– anders als bei der Cellfina®-The-
rapie – oft nach einiger Zeit wieder-
holt werden.

Körperformung bei Reiterhosen  
und Lipolymphödem
„Von den nicht- und minimalinva-
siven Verfahren wie Laser-, Kryo- 
und Injektionslipolyse bis zur in-
vasiven laserassistierten Fettabsau-
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Schwerpunkte
■■ 	Botulinumtoxin/Filler/Fadenlifting
■■ 	Körperformung
■■ 	Haartransplantation
■■ 	Laserverfahren (z.B. Tattoo

entfernung)
■■ 	Hochintensiver fokussierter  

Ultraschall 
■■ 	Noninvasives Facelift

Cellulite gehört zu den 
Schönheitsfehlern, unter 
denen Frauen besonders 

leiden – und unter denen besonders 
viele Frauen leiden. Rund 70 Pro-
zent aller Frauen und vereinzelt 
auch Männer sind von den stören-
den Dellen betroffen. Ursache da-
für seien Bindegewebsstränge zwi-
schen Haut und Muskelschicht, die 
die Haut nach innen ziehen, erklärt 
Dr. Welf Prager: „Mit Überge-
wicht hat das nichts zu tun, ich 
habe viele gertenschlanke, sport-
liche Patientinnen, die unter Cel-
lulite leiden.“ Mit dem mini-
mal-invasiven Cellfina®-Verfah-
ren verhilft der Dermatologe den 
Betroffenen dauerhaft zu einer 
glatten Hautoberfläche. Dabei wird 
die betroffene Stelle durch ein Va-
kuum angehoben, dann die für die 
Dellen verantwortlichen Bindege-
websstränge mit einer feinen Nadel 
durchtrennt. Der Eingriff in ört-
licher Betäubung dauert etwa eine 
halbe Stunde und kostet ab 1.900 
Euro, je nach Größe des betroffe-
nen Hautareals.

Aber nicht alles, was im Volks-
mund als Orangenhaut bezeichnet 
werde, sei eine Cellulite, so Prager. 
Bei nur kleinen Vertiefungen 
komme das Cellfina®-Verfahren 
nicht in Frage: „Hier kann die Fett-
absaugung (Liposuktion) helfen 
oder eine Mesotherapie mit Injek-
tionslipolyse. Dabei spritzen wir 
einen Wirkstoff in die mittlere 
Hautschicht, der die Fettzellen auf-
löst. Bei einem sehr schlaffen Bin-
degewebe kombinieren wir drei 

gung bieten wir alle Techniken der 
Körperformung an“, berichtet Pra-
ger. Damit ließen sich sowohl die 
Proportionen bei sogenannten Rei-
terhosen verbessern als auch z.B. 
das schmerzhafte Lipolymphödem 
behandeln. 

Beautification hebt natürliche 
Schönheit hervor
Bei der Beautification behandelt 
Prager seine Patienten mit Botoli-
num-Toxin und Fillern: „Mein Ziel 
ist, die natürliche Schönheit jedes 
Patienten zu unterstreichen, indem 
ich behutsam die Proportionen op-
timiere. Vor Schlauchbootlippen 
oder stark unterspritzen Wangen-
knochen brauchen meine Patienten 
keine Angst zu haben.“

Volle Haare, Bart und Augenbrauen
Ein weiterer Schwerpunkt von Pra-
gers Team ist die Behandlung von 
Haarausfall und unregelmäßigem 
Haarwuchs in Bart oder Augen-
brauen. Mit Microneedling, Plate-
let Rich Plasma sowie Untersprit-
zung der Kopfhaut mit Eigenfett Fo
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Spezialist für 
Ästhetische 
Dermatologie:  
Dr. Welf Prager

Vor der Cellulite-Behandlung markiert  
Dr. Welf Prager die störenden Dellen.

„Mein Ziel ist es, die natürliche 
Schönheit jedes Patienten  

zu unterstreichen.“ 

oder Füllsubstanzen aktivieren die 
Spezialisten Stoffwechselprozesse, 
um schlafende Haarfollikel zum 
Wachstum anzuregen. Hilft das 
nicht, so ist eine Eigenhaar-Trans-
plantation die Lösung. Dabei wer-
den Haare vom Hinterkopf und 
von den Schläfen mit einer Mini-
stanze entnommen und mit örtli-
cher Betäubung in die kahlen Stel-
len implantiert. 


